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Gesetze, Rec.h tsverordn ungen, Verwaltungsanordnungen 

Die Kirchenleitung k1t gcn1iif.! .-\rl. 81 .\h .. 3 dn hTfassung in 
Verbindung mit§ 2 Abs. 1 S. 1 Kirchengesetz über die Organisation 
der Dienste und Werke vom 14. Januar 1984 folgende Rechts­
verordnung erl,tsSL'll: 

Ordnung des Gemeindedienstes 

der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 

s l 

(lJ Der Gemeindedienst will in gemeindebezogener, gemeinde­
begil'i1ender und gcmcindeergiin1cmkr Arbeit in dn sich slirndig 
wandelnden menschlichen und gesellsclrnftlichen Situation Glau­
ben an Jesus Christus wecken, zur Bewaltigung des Lebens beitra­
gen und zur Mitarbeit gemäß den Gaben der einzelnen in einer 
lebendigen und missionarischen Gemeinde helfen. 

(2) Sitz des Gemeindedienstes ist Hamburg.

§2

(1) Der Gemeindedienst ist ein Werk der Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche. 

Er umfaßt folgende Arbeitszweige: 

a) Der Arbeitszweig Volksmission will Gruppen zu m1ss10nari­
schem Dienst ermutigen und befähigen, zu missionarischem
Gemeindeauibau beitragen und insbesondere den der Kirche
entfremdeten Menschen zum Glauben an Jesus Christus und zu
verantwortlichem Leben in Kirche und Gesellschaft helfen.

bJ Der Arbeitszweig Haushalterschaft will die Fähigkeit der Ge­
meindeglieder als von Gott anvertraute Gaben erkennen und so 

L'nlwickL·l11, daß sil' in gcgcmL·itigcr Ergzinzung .sid1 in Cruppen, 
Gemeinden und Gemeinwesen zu verantwortlicher Tätigkeit 
entfalten können, 

cl Der Arbeitszweig Freizeit und Erholung will in Zusammenar­
beit mit kirchlichen und au/serkirchlichen Institutionen neue 
A.rbeitsformen der Kirche entwickeln und unterstützen zur
scclsorgcrlichcn und vcrkiindigcndcn [kgkilung des lvkn,chcn
im Freizeit-, Urlaubs- und Erholungsbereich.

(2) Die Arbeitszweige arbeiten im Rahmen der vom Vorstand
hc•,chlusscnrn Hichtli11ic11 sclh,Linclig. 
Es können weitere Arbeitszweige eingerichtet werden. 

§ 3

(1) Die Arbeitszweige des Gemeindedienstes bilden Förderkreise.

(2) Aufgabe der Förderkreise ist es, den jeweiligen Arbeitszweig
des Gemeindedienstes ideell und finanziell zu unterstützen. 

(3) Jeder Förderkreis gibt sich eine Geschäftsordnung, in der
eine Jahresversammlung vorzusehen ist. Sie hat 10 Personen als 
Vertreter ihres Arbeitszweiges in die Vertreterversammlung zu 
entsenden. Außerdem wählt sie eine angemessene Zahl von Ersatz­
vertretern und bestimmt die Reihenfolge ihres Nachrückens beim 
Ausscheiden eines Vertreters aus der Vertreterversammlung. Die 
Gewählten müssen der evangelischen Kirche angehören. 

(4) Für den Arbeitszweig „Volksmission•· kann die „Ev.-Luth.
Volksmission in Schleswig-Holstein" e.V. die Aufgaben des Förder­
kreises wahrnehmen. Die Vertreter für die Vertreterversammlung 
werden in diesem Fall in der Mitgliederversammlung gewählt. 
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§ 4

Organe des Gemcimkdic'nstcs sind 

a) die Vertreterversammlung

b) der Vorstand.

§ 5

Die Vertreterversammlung besteht aus den nach § 1 gewählten 
Vcrtrl'lnn der Arbcits?\ll'igc. dem Lcilc'r des Gemeindedic'11stcs 
und dessen beiden Sll'lhertretcrn sowie 1wci von den Mitarbeitern 
des Gemeindedienstes gewählten Vertretern. 

(21 Sie tritt mindestens einmal jährlich zusammen. Die Referen­
ten nehmen an den Sitzungen beratend teil. 

("II Die' Vcrtrctcrvt:rsammlung nimmt den Jahresbericht lks \"tir­
standes und die ]ahrcsreclrnung entgegen. Sie berät und bcschlid<t 
über d ic Schwerpunkte der Arbeit. 

(-1-1 Sie wirkt bei Änderungen dieser Ordnung und bei Auflösung 
des Gemeindedienstes mit. über die die Kirchenleitung entscheidet. 

(51 Sie entsendet die \·crtretcr in die Kammer für Dienste und 
WrrkL· 

(61 Die Vertreterversammlung wählt am ihrer Mitte sechs Mit­
glieder des Vorstandes. darunter den \"orsitzenden und seinen 
Stelh·ertreter. Sie gibt sich eine Geschäftsordnung. 

( 11 Der Vorstand b,·stcht aus dem VorsilLrnden, seinem Sll'I h cr­
(rctL'r. den vier weiteren nm der Vertrctcnusammlung ge\\·ählten 
Mitgliedern sowie dem Leiter des Gemeindedienstes und seinen 
beiden Stellvertretern. 

(21 Der Vorstand leitet den Gemeindedienst im Rahmen der 
Beschlüsse der Vertrdern,rsammlung. Er hcschlicRt den Ellt1\ urf 
des \\ irtschaftsplarll's und ist zustiindib; ILir den AbschluF ,oll 
i\nstcllungsvertriigcn im Hahmen des \"Oll der Synode der '-:EI< 
beschlossenen Stellenplanes. 

Die Verträge bedürfen der Genehmigung des Nordelbischen 
K.irchenamtes.

( ',) Zu grunclsiit?!ichrn Angelegenheiten soll die Hcferentcnkon­
ferL·n1 angehört werdl'n Der Vorstand hc1t der Vertrctern-rsamm­
lung auf Verlangen zu berichten. 

(-1-) Der Vorstand ist beschlußfähig. wenn mindestens sechs sei­
ner .\litglieder, darunter der Vorsitzende oder sein Stellvertreter 
anwesend sind. 

§ 7

( 1) Der Leiter des Gemeindedienstes wird von der Kirchenlei­
tung berufen. Dazu macht der Vorstand nach Anhörung der Refe­
rentenkonferenz einen Vorschlag. 

(2) Dem Leiter ist der leitende geistliche Dienst übertragen. Er ist
eiern Vorstand für seine 1\mtsführung vcrantwurtlic-11. Er koordi­
niert die ,\rhcitszweige im ilL'tlL'hmrn mit der RL'fercntcnkonkrcnz 
Er berichtet regclnüiEig der Kirchenleitung. 

(3) Der Leiter vertritt den Gemeindedienst nach außen. Er hat
die Rechte und Pflichten eines Dienstvorgesetzten aller Mitarbeiter 
wahrzunehmen. 

(4) Dn \Orstancl beruft cliL' beiden Stclh-crtrl'tLT des Leiters
Jedn 1\rhL'its1weig soll vcrlrl'lcn sein. 

§ 8

Die Mitarbeiter des Gemeindedienstes, die selbständig missiona­
rische ;\ufgabm wahrnchmL'll. treten unter dem \"orsitz des Leiters 
nach Bedarf zu einer Referentcnkonfcrenz 1usanm1en. Sie tau­
schen ihre Erfahrungen aus. beraten und plarwn den Auftrag des 
Gemeindedienstes. Sie erarbeiten Vorschläge für die Vertreterver­
sammlung und den Vorstand und sind verantwortlich für die 
Ausarbeitung der Jahresplanung und die Vorbereitung des Wirt­
schaftsplans. 

§ 9

(1) Die Amtsdauer der Mitglieder der Vertreterversammlung und
des Vorstandes beträgt 6 Jahre. Sie richtet sich nach den Wahl­
perioden der Nordelbischen Kirche. Wiederwahl und Wiederberu­
fung sind 1ulüssig. 

(2) Dc'r 1ustänclige IJischof und das Nordelhischc Kirchrnamt
sind unter Angabe der Tagesordnung zu den Siuungen von Ver­
treterversammlung und Vorstand einzuladen. 

� 10 

Die '\1itlL'I rür die Arbeit dc-s Gemeindedienstes werden durch 
Zuweisung der Nordelbischen Kirche im Rahmen ihres Haushalts­
planes sowie durch Spenden. Kollekten und eigene Einnahmen 
aufgebracht. 

j l l 

Diese Ord11ung tritt am Tdgc nach ihrer Verkündung in Kral! 

IC-Nr. 1300 I 86 

Kiel, den 1-1-. 'Jovember 1986 

Die Kirchenleitung 

Dr. Wilckcns 

Bisclwl um! Vorsitzrncln 

Bekanntmachungen 

Bekanntgabe der Prüfungskommissionen und Prüfungstermine 

für die Erste Theologische Prüfung im Sommer 1987 in Hamburg 

und Kiel und die Zweite Theologische Prüfung im Frühjahr 1987 

Das Theologische Prüfungsamt hat nachstehend aufgeführte Prü­
fungskommissionen berufen (Änderungen bleiben vorbehalten): 

a) Erste Theologische Prüfung im Sommer 1987 /Hamburg:

Bischof Prof. D. Krusche (Vorsitzender)
Prof. Dr. Klaus Koch
Prof. Dr. Janowski

Prof. Dr. Hunzinger 
Prof. Dr. Schramm 
Prof. Dr. Lohse 
Prof. Dr. Kroeger 
Prof. Dr. Fischer 
Prof. Dr. Traugott Koch 
Prof. Lindner 
Prof. Dr. Deresch 
Prof. Dr. Schumann 
Hauptpastor Dr. Hoerschelmann 
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Hauptpastor Dr. Mohaupt 
Hauptpastor Stolt 
Propst Lehmann 
Pastor Dr. Holfelder 
Pastor Kirsch 
Pastorin Dr. Stubbe 
Oberkirchenrat Dr. Conrad 
Kirchenrätin Lühhert 

Der Prüfungstermin für die mündliche Prüfung wurde auf die 
Zeit vom 8. bis 10. Juli 1987 festgesetzt. 

b) Erste Theologische PrLii'ung im Sommer [987/Kicl:

Bischof D. Stoll (Vorsitzender)
Prof. Dr. Dr. Donner
Prof Dr. l\lctzgcr
Prof. Dr. Luck
Prof. Dr. Becker
Prof. Dr. l\laron
Pruf. Dr. Staats
Prof. Dr. Wölfe]
Prof. Dr. Birkner
Prnf. Dr. l'rnil
Prof. Dr. Scharfenberg
Oberkirchenrat Prof. Dr. Waack
Pastor Dr. Dabclstcin
Pastor Hammcrich
Pastor Hertzberg
P3stor Dr. \' örcnhcrg
Pastor Schicimp
Oberkirchenrat Dr. Conrad
Kirchenrätin Lübben

Die Nad1 bcrufung eines zweiten J'rülcrs im Fad1 Religions-, 
l\lissions- und Ökumenewissenschaft erfolgt zu einem späteren 
Zeitpunkt. Der Termin für die mündliche Prüfung wurde auf die 
Zeit vom 2. his .3. Juli 1987 festgesetzt. 

c) Zweite Theologische Prüfung im Frühjahr 1987:

Bischof Prof D. Krmchc (Vorsitzender)
l3ischof l'ruL Dr. W1kkens
Hauptpastor Quest
Oberkirchenrat Dr. Conrad
( lbcrkirchcnrat Dr. Rosenboom
Direktor Pastor Reimer
Pastor Hammerich
l':istor Hodl'
Hauptpastor Dr. Mohaupt
Oberkirchenrat Hörcher
Kirchenrätin Lühhcrt
übcrkirchc11rat Puls
Pastor Klein
Pastorin Dr. Stubbe
Präsident Dr. Blaschke
Oberkirchenrat Kramer
Oberkirchenrat Prof. Dr. Waack
Pastor Prof. Dr. Prien
Oberkirchenrat Starke
Pastor Petters
Pastor Bruhn
Pastor Prof. Dr. Hein

Der Termin für die mündiche Prüfung wurde auf die Zeit vom 
24. bis 27. März 1987 festgesetzt.

Nordelbische Ev.-Luth. Kirche 

Theologisches Prüfungsamt 

Im Auftrage: 

Dr.Conrad 

Az.: 2133/2135 - AI / A 1 

Durchführung der Verwaltungsanordnung zur Regelung des 
Kaufkraftausgleichs 

Kiel. den 8. Dezember 1986 

,\ufgruml \'Oll � 2 Satz 3 ein Verwaltungsanordnung zur Rege­
lung des Kaufluaftausgleichs für Besoldungsempfänger im Ausland 
vom 7. Februar 198-1- (GVOBI. S. 33) werden die Kaufäraftkennzah­
lcn für Papuo-Ncuguinca (vgl. Bekanntmachung\ om 13. Mai 1986 
- GVOHL S. 126) wie folgt neu festgesetzt:

Ab 1.11.1986 
ah 112 1986 

7.6 0/o, 
=i.7 0/(), 

jeweils bezogen auf 60 v.H. des Grundgehaltes des Besoldungs­
empfängers. 

Norclelbischcs J(irchcnamt 

Im Auftrage: 

G ruhmann 

Az.: 25107 - D II/ D 11 

Hinweise zur Durchführung der tariflichen Bestimmungen über 
Schutz- und Dienstkleidung 

Kiel. den 27. November 1986 

Die Bekanntmachung vom 18. April 1985 (G\'OB1. S 117) 
enthüll hin,ichtlich ckr Kosten für Dirnstkleiclung die Empfeh­
lung, den Eigenanteil des Mitarbeiters für die Beschaffung auf 
höchstens 25 v.H. zu begrenzen. für die Reinigung dagegen keine 
Entsclüicligung zu zahlen. Nachdem dic Rahmenordnung fiir den 
Dienst des Küsters in Kraft getreten ist l GVOBL 1986 S. 2ö2), ist 
vorstehende Empfehlung für Küster nicht mehr anzuwenden. 
Für Küster gelten stmtdessen die Sätze des � 8 der Rahmen­
ordnung. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im \uftraµ_c 

Jessen 

;\r: .3551 - D I /[)II 

Wahl der Schwerbehindertenvertretung für die schwerbehinder­
ten Pastoren in der Nordeibischen Ev.-Luth. Kirche 

Kiel, den 21'<. November 1986 

Gern. § 24 des Schwerbehindertengesetzes wurde folgende 
Schwerbehindertenvertretung von den schwerbehinderten Pasto­
ren der Nordelbischen Kirche gewählt: 

Vertrauensfrau Pastorin Gisela Jung, 
Bahnhofstraße 1 a, 2203 Horst 

L Vertreter Pastor Klaus Niejahr. 
Rendsburger Landstraße 389, 2300 Kiel 

2. Vertreter Pastor Erich Schurbohm.
Kirchenstraße 16, 2211 Breitenberg.

Die Amtszeit dieser Schwerbehindertenvertretung endet 4 Jahre 
nach ihrer Wahl. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 

Jessen 

Az.: 3230 - D 1 / D 4 
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Einsegnung von Diakoninnen/Diakonen der Diakonenanstalt 

des Rauhen Hauses in Hamburg 

\ m 31. Oktober 190(, \·ollzog der Vorsteher des kauhrn Haw,cs 
die Einsegnung der nachfolgenden Absah enten der Ev. Fachhoch­
schule für Sozialpädagogik des Rauhen Hauses. 

Eingesegnet und in die Brüder- und Schwesternschaft aufge­
nommen: 

geb. am 111 

lncs Appel 25. 2.1959 ßrug/Ch. 
Ralf Aunin 11. 8 195; Hamburg 
Ute Böhnke 30. 1.1957 Lübeck
Joachim Brandt 20. 1.1959 Hamburg
Kerstin Dau 10. 9.1939 kendsburg
Bcall' Drew:, 22. 2.1%1 Fll'nsburg 
Edith Germer 15. 6.1 Y39 Kll'inhcubach 
Barbara Grünberg 1.12.1956 Hamburg 
Karen Harte-Hepp 5. 3.1960 Karlsruhe
1\fortin Jahn 26. 5.1958 Hamburg
Jens IG1hlcr 15. 2.1960 Lübeck 
Katrin-Susanne Koldc11c� 18. 2 1%0 Lübeck 
Barbara Liipticn 13. 7.1%1 Hamburg 
fraukc Mönnich 25. 5.1960 Braunschweig 

Lisa t\ eumann 27. 1.1961 Oldenburg
Runhild Neumann 10.10.1961 Bad Oldesloe 
Eggert Nissen 4. 5.1960 Ockholm

Sigrid Paschen 15. 9.1%0 Hamburg 

Ha1111L·-Christa l'fohl 28. 4.193- Hamburg 
Chri,ta 1-{cinhardt 26.11.1%0 Bell 
Matthias Rietschel 18. 8.1956 Schweinfurt
Martina Schmidt 17. 8.1962 Berlin 
Michael Schröpfer 15.10.1959 Rheinfelden 
Knut Weinreich 13.10.1960 Celle 

r\mcklbischcs KirchL·namt 

Im Auftrage: 

Az. -1-2-1-9 E I / E 1 

Dr. Rosenboom 

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

\lain 

Kiel. den 24. November 1986 

h:irL·hc11gcmci11dc Horsbüll 
KirL hcnkrcis: Südtumkrn 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchenge­
meinde Horsbüll 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

l(rc1mL'r 

Az. 9153 HursbLill n I / .\]-{\ 2 

Kiel, den 2-1-. t\ovember 1986 

Kirchrnµc·mc·i11dc Ern mcl,hti 11 

Kirchrnkrc1s SLidtondcrn 

Die Cmschrift des Kirchensiegels lautet: E\·.-Luth. Kirchenge­
meinde Emmelsbüll. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

[(ramcr 

Az.: 9133 Emmclsbiill - I< l \ RN 2 

Pfarrstellenaufhebung 

3. !'farrskllc der Hcilig-GL•i,t-KirchcngcmL'lllCk l'i11ncbcrg. Kir­
chc11krc1s l'i1111cbcrg (mit Wirkung vom 1. Januar 1987). 

Az.: 20 Heilig-Geist-Kirchengemeinde Pinneberg (3) - PI / P 2 

S te 11 ena us s eh rei bongen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemein de  Albersdorf  im Kirchenkreis Sü­
derdithmarschen ist die 3. Pfarrstelle umgehend mit einem Pastor 

oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde Albersdorf umfaßt ca. 7.000 Gemeinde­
glieder. Zentrum ist die Gemeinde Albersdorf mit rd. 3.000 Ge­
meindegliedern, Kirche und Gemeindehaus. Die Gemeinde Schaf­
stedt bildet mit Kirche und Gemeinderaum den 2. Schwerpunkt, in 

der Gemeinde Bunsoh befindet sich ebenfalls ein Gemeindehaus. 

Wir erwarten von dem künftigen Pfarrstelleninhaber bzw. von der 
künftigen Ffarrstclleninhaberin, daß er bzw. sie bereit ist. mit den 
anderen beiden Pastoren sowie der Gemeindehelferin und allen 
Mitarbeitern in gutem Einvernehmen zusammenzuarbeiten. Ent­
sprechend dem Familienstand des künftigen Pastors bzw. der 
künftigen Pastorin der 3. Pfarrstelle wird ein Haus oder eine 
Wohnung in Albersdorf angemietet. Das Albersdorfer Kirchspiel 
liegt in landschaftlich schöner Lage. Die Grundschule befindet sich 
am Dienstort, ebenfalls die Realschule. Weiterführende Schulen 
sind in Meldorf und Heide günstig zu erreichen. 
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Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den l-lcrrn Bischof für den Srrengcl Schlc,wig 
über den Herrn Prorst des l(irchcnkreises Südcrdithrnarschl'Jl. 
Klos((;rhof 19, 2223 Meldorf. Weitere Unterlagen sind auf Anforde­
rung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor \!üller-Krumwiede. 
Pastorat. 2243 Albersdorf. Tel. 04835/340. Herr Kruse, 2243 
Tensbüttel-Röst, Hollenborn. Tel. 04835/238. und Propst Horn. 
l<losterhol 1 CJ, 2223 Meldorf. Tel. 04832/2%2 

J\blauf der Bewerbun).:sfrist: Sechs WochL·n nach Erscheinen 
dieser .\usgabe des Gese1L- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Albersdorf (3) - P III I P 1 

In der K irchengemeinde St. NikDlai z u  Hamburg­
F inkenwerder  im Kirchenkreis Alt-Hamburg-Bezirk Mitte - ist 
die 1. Pfarrstelle vakant und ist voraussichtlich zum 1. Mai 1987 mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchemorstandes. 

St. :\ikolai ist eine Gl'llll'indc mit teilwl·isL· traditionellen b111 
lündlichl·n Strukturen. fkr FinfluE �ler Grol;stctdt hat die ehema­
lige Elbinsel aber auch stark verändert und ihr neue Prägung 
gegeben. Die Gemeinde umfaßt ca. 7000 Gemeindeglieder bei zwei 
Pfarrstellen. St. Nikolai \erfugt neben einer großen Kirche, erbaut 
1R81. mit einem Gemeindehaus über ein weiteres Gemeindezen­
trum mit Kirchsaal, ein Küst,·rhaus, ein i\lten- und Plkgehcim mit 
8'i Plüt1cn und einen kleinen kirchencigenrn Friedhof. Z1n·i 11 ci 
tere Friedhöfe gehören zur Kommunalgemeinde. 

Das Pastorat für die neu zu besetzende Pfarrstelle befindet sich 
im Gemeindezentrum im Ortskern. Sämtliche Schularten sind in 
der Nahe. Außer einer Pastorin sind in unserer Gemeinde folgende 
Mitarb,·itl'r tätig: eine Gc1m·inclchelferin, ein l(Li,tcr. eine Kant"rin. 
zwei Kindcrgürtnerinncn (LT halbtags). z11l·i Ccrneindcschwcst,-rn 
(halbtags). eine Gemeindesekretärin (halbtags). eine Büromitarbei­
terin (halbtags), zwei Raumpflegerinnen (halbtags) und zwei 
Zivilei ienstleistende. 

Wir hollcn auf einen Pastor feine Paslorin. derldie Freude daran 
hat, hei u11s die u111fangrciclll' bisherige Arhl'il fllrtzuführen, eigene 
Akzente ;u setLcn und dl'n .\ulbau neuer Arlwihlclder zu gestallc'n 
Wir wünschen uns einen Pastor/eine Pastorin. der/die kuntak!frcu­
dig und aktiv ist und die frohe Botschaft den Menschen auf 
Finkenwerder in ihrem täglichen Leben weitersagt, damit eine 
lebendige Gemeinde entstehen kann und der Erstarrung der Kirche 
entgegengewirkt wird. 

lk11nhungen 111it ausflihrlichern, handgeschriebenen Lcbemlaul 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises .\lt­
Hamburg - Bezirk Mitte  -. Neue Burg 1. 2000 Hamburg 11. 
Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Propst Borde, Tel. 040/36 89 272/273, und Pastorin 
G. Mester-Römmer, Finkenwerder Landscheideweg 157, 2103 Ham­
burg 95. Tel. 040/742 8123.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 
Az.: 20 Nikolai zu Hamburg-Finkenwerder (1) - PI / P 2 

In der Kirchengemeinde Nortorf  im Kirchenkreis Rends­
burg ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem Pastor 
oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar in einem jeweils 
eingeschränkten Dienstverhältnis (50 °o) zu besetzen. Die Beset­
zung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Nortorf liegt im Herzen Mittelholsteins, zwischen den Natur­
rarks Weslensl'c und Aukrug. Die Kirchengemcindl· '\'ortorf um­
fagt 4 Pfarrsklkn bei ca. 12.4()() GL'rneindegliedcrn . .\llc Pfarrbe­
zirke haben etwa die gleiche Gemcindegliederzahl und bestehen 
jeweils aus einigen Dörfern und einem Bereich der Stadt Nortorf. 
Außer der Kirche in Nortorf ist in je einem Dorf eines Pfarrbezirkes 
eine Kapelle. In '\/ortorf befinden sich außerdem ein großes Ge­
meindezentrum. ein Kindergarten und eine Schwestern- und Sozi­
alstation. Ein gcriiumiges. modernisiertes Pastorat mit Garten ist 
vorhanden .. \llc Schularten smd arn Ort, GymnasiL·n in Rendsburg 
und Neumünster gut zu erreichen \\ir wünschen uns eine Pastorin 
oder ein Pastoren-Ehepaar mit eingeschränktem Dienstverhältnis 
(zusammen 100 °o) oder einen Pastor. Der Schwerpunkt der 
gemeindlichen Aktivitäten liegt im Bereich der Jugend- und Alten­
arbeit sowie in ,kr Kirchenmmik Fine groge Zahl 1,1n haupt- und 
ehrenamtliclwn \1 itarbeitern ist I orhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Rendsburg, 
An der Marienkirche 7 - 8, 2370 Rendsburg. Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor 
Kaehlcke, Hermann-Löns-Weg i. ::'3'i3 Nortorf. Tl'!. t14392/2607, 
und Propst jochims. i\n der \larrc11kirche 7 - 8. ::''iiU Rendsburg, 
Tel 0433117 1171. 

Ablauf dE'r Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und \'erordnungsblattes. 

J\z.: 20 Nortorl (1) - I' II/ P 1 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Anschar in Hamburg-Eppen­
dorf, Parochial- und Personalgemeinde, hat 1.934 Gemeindeglie­
der. Sie ist stark geprägt durch alte und behinderte :\lenschen. die 
in der Stiftung \nscharhöhc klll'n. Die Kirche, nbc1ul 1889, hat 
120 Plü1Lc und liegt inmitten L'incs parkartigen Gcliindcs. Zur 
Gemeinde gehören 2 Pfarrstellen. l Küster. 1 diak-miss. Mitarbei­
terin, 1 Gemeindeschwester (in der Sozialstation). Wir möchten 
zum 1. Oktober 1987 unsere 

hauptamtl iche 11-Kirchcnmusikerstel le  
(Kantor/in und Organist/in) 

nach Pemionicrung des derzeitigen Stelleninhabers nach folgen­
den Gesichtspunkten neu besetzen: 

Die hochkirchlich geprägte sonntägliche Evangelische Messe ist 
das Zentrum der Gemeindearbeit. Hinzu kommen die werktägli­
chen Gottesdienste um CJ 00 Uhr in Form der Mette. die Vesper am 
Sonnabend u 111 l 0.00 LI hr. sowiL' 11 L·itlTl' GottcsdiemlL' zu besonde­
ren Festzeiten (z.B. Osternacht.1 ln allen diesen Gotksdicnsten ist 
die gesangliche Führung (u.a. Psalmodie) erforderlich. 

Aus diesem Zentrum heraus soll sich auch das kirchenmusikali­
sche Leben entwickeln: Neuaufbau einer Kantorei, musikalische 
Arbeit mit Kindern, evtl. auch mit Älteren und Behinderten. Außer­
dem ist Organistendicnst bei den Amtshandlungen erforderlich 
(30 - 40 Trauerfeiern in der Kirche. selten Taufen und Trauungen, 
kein weiterer Friedhofsdienst). 

Die Kirche ist ausgestattet mit einer Walcker-Orgel von 1972 mit 
11 Registern, 2 Manualen und Pedal. Außerdem sind vorhanden 
1 Flügel sowie ein außergewöhnlich umfangreiches Orff'sches 
Instrumentarium. Ausreichend Probenraum ist vorhanden in dem 
direkt neben der Kirche liegenden Einkehrzentrum, das auch für 
musikalische Rüstzeiten u. ä. genutzt werden kann. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestelltentarif­
vertrag der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche. 
Unter Umständen kann eine Wohnung in unmittelbarer Nähe zur 
Verfügung gestellt werden. 
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Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten bis 
zum 31. l\lürz 1987 an den KirLhcnvorsland der E\.-Luth. Kirchen­
gemeinde St. Anschar. Tarpenbekstr. 107. 2000 Hamburg 20. 

Auf Wunsch geben gerne Informationen die beiden Pastoren 
1,laus-Achirn Garmalln. Tarprnbekstr. 123. 2000 1 lamburg 20. Tel. 
040/48 85 12 und Hartwig Lohmann. Tarpenbekstr. 107. 2000 
Hamburg 20. Tel.: 040/47 78 60. 

AL 30 - St. Anschar - llamburg-Eppcndorf TI _; T 3 

Die Beratungsstelle des Kirchenkreises Blankenese sucht bald­
mciglichst ,•inc/n Paswr/in oder Diakon 1in als 

G em eind c bera t e  r / in 

für die Diakonie- und Sozialstation sowie Gemeinden des Kirchen­
kreises. 

Er/Sie soll seelsorgerliche Einzelberatungen und Gremienberatung 
durchführen sowie Fallbesprechungsgruppen anbieten. 

Voraussetzung sind berufliche Gemeindeerfahrung und eine Zu­
satzausbildung in ScclsorgL·18eratun).'. (z.8. KSA, Ehcbnatung). 
Erwünscht sind Kenntnisse in Organisationsberatung. In Ausnah­
mefällen reicht auch die Bereitschaft. diese zu erwerben. 

Eine Teilung der Stelle iq miiglich. 

Vergütung nach KAT oder Pfarrerbcsoldung 

Ablauf der Rc\wrbungsfrist ist 6 \Vochen narh Erscheinen dieses 
Gesetz- und Verordnungsblalles. 

Die Bewerbungen sind zu richten an den Propst des Kirchen­
kreises 1-\lankenesL'. l lerwii' Schmicltpott. Dormienstr. 1 a. 2000 
Hamburg 55. 

Auskünfte erteilt die Vorsitzende des Beratungsstellenausschusses 
Pastorin Uta Wolter. I<irl'hcnstr 4. 2000 Schenefeld. Telefon. 
040/830 iJ5 60. 

.-\z.: 30 Blankcncsc - E I / E l 

Persona] nach richten 

0 rd inier t: 

,\m 7. Dczrn1ber 1986 die Vikarin Düne· 1-\oyscn-Ebcrt. 

am 7. Dezember 1986 der Vikar Jens Cahnbley: 

am 14. IJocmber JLJ86 der Vikctr JohannL'S Call il·be Winter: 

am 7. Dezember 1986 die Vikarin Astrid Fiehland: 

3lll 14. Dezember 1986 der Vikar Christian Grab h e t: 

am 7. Dezember 1986 der Vikar Rainer Hanno: 

am 7. Dezember 1986 der Vikar Thomas Heile 

c1m 7. lkzcrnher 198t1 der Vikar Reimer I,ol bc: 

arn 7. Dezember 1986 der Vikar Reinhard Mü ller: 

am 7. Dczc·mbcr 1976 der Vikar Thomas No I t e: 

am 14. Dezember 1986 der Vikar Wolfgang Peper: 

am 14. Dezember 1%6 die Vikarin Anne-Christiane Rahe. geb 
Lyko 

am 7. Dezember 1986 der Vikar Jens Rathjen: 

am 7. Dezember 1986 der Vikar Thorn,i, Röhlk: 

am 7. Dezember 1986 der Vikar Jörg-1\lichael Schmi dt: 

am 7. Dezember 1986 der Vikar Thomas-Christian Schröder: 

am 7. Dezember 1986 der Vikar Fritjof S tahnke; 

am 7. Dezember 1986 der Vikar Gernot Ta ms: 

am 14. Dezember 1986 der Vikar Erik T hi esen: 

am 7. Dezember 1986 die Vikarin Kirsten Voß-Tra ulsen. geb. 

Voß: 

am 7. Dezember 1986 die Vikarin Andrea Weigt-Hanno, geb. 

Weigt: 

am 7 Dezember 1986 der Vikar Robert Michael Z oske . 

Bestät ig t: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1987 die Wahl des Pastors Sönke 
Wandschn eider, bisher in Norderstedt, zum Pastor der 
2. Pfarrstelle der Christus-Kirchengemeinde Wandsbek, Kir­
chenkreis Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt -.

Berufen: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1987 auf die Dauer von 10 Jahren der 
Pastor Volkhart Lorentzen, bisher in Hamburg, zum Pastor 
der Pfarrstelle des Kirchenkreises Pinneberg für Berufsschul­
arbL'i l. 

Eingeführt: 

.'\m 1. '>ovemher 1986 der Pastor llc-rnd Eichhorn al., l'astor in 
das Amt eines theologischen Referenten im Indien- und Hei­
matreferat des N ordelbischen l\lissionszentrums. 

Beurla ubt: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1987 auf die Dauer von 6 Jahren der 
Pa,l"r Reinh,ml van Riesen. bisher in Hamburg-l!orn, fllr 
den kirchlichen Auslandsdienst an der Costa de! Sol mit dem 
Dienstsitz in Marbella/\1alaga. 

Beauftragt: 

Mit \Virkung vom 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. Jens 
Cahnhlcy unter Be�riindung eines Dicnstvcrhülrnisses auf 
Probe zur l\ordelbischcn Ev.-Luth. Kirche mit der \'erwaltung 
der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Baren, Kirchenkreis 
Angeln: 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. Johannes 
Call iebe-Winter  unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Trinitatis-Kirchengemeinde 
Hohenhorst, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Wandsbek­
Rahlstedt -: 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1986 die Pastorin z.A. Dörte 
Boysen-Ebert, geb. Ebert, unter Begründung eines Dienst­

verhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der 3. Pfarrstelle der Christus-Kirchen­
gemeinde Pinneberg, Kirchenkreis Pinneberg; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1986 die Pastorin z.A. Astrid 
F ie h Jan d unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischcn Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Vicelin in Kiel, Kirchen­
kreis Kiel; 
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mit \Virkung vom 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. Christian 
C, r.ihhet unter Begründung eines Dienstverhältnisse, ,ml 

JlrnhL' zur Nordelhi,chen Ev.-Luth. Kir-:hc mit der Verwaltung 
der .3. Pfarrstelle der !Jreifaltigkeits-Kirclwngcmeinde Hamburg­
Harburg, Kirchenkreis Harburg; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. Rainer 
Ha n n o unter Begründung eines Dienstwrhältnisses auf Probe 
zur l\ordclbischcn E\-Luth. Kirche in einem cingcschriinktcn 
Dienstverhältnis (10 ' 1") mit der Vern:tltung der Jll"arr,lL'lle 
(Gcmeindearhcit und lleligionsunlcrricht) cli:r Kirchengcmc·it1de 
Basthorst, Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg (Regelung nach 
§ 7 .-\bs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes in der Fassung mm
19. Januar 1985):

mit Wirkung vom lh. Dezember 1986 der Pastor z.A. Thomas 
H c· i k unter Begr(inclung eines Dienst\ ,'rhlil!nisses aur l'rnhe 
zur '.\ordelbischen E\.-Luth. Kirche zur Dienstkistung im 
'.\ordelbischen Diakonischen Werk e.\'. - Geschäftsteile 
Schleswig-Holstein - (Institut für berufliche Aus- und Fort­
bildung); 

mi1 \\"irkung vom 1. Januar 1987 die Pastorin Ingrid Ho­
m an  n im Hahrm:n ihr·L·, Dienstverh:iltnisses auf Leben,zeit 
mit der Wahrnehmung der Aul"gaben des .'\ahost-HeferatL'S cks 
'.\ordelbischen Missionszentrums; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. Reimer 
Kolbe unter Begründung eines Dienstwrhältnisses auf Probe 
zur "Jordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Dienstleistung im 
Kirchl'nkreis Eutin 

mit \\ irkung vom 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. H.einhard 
.\1 ü 11 er unter Begründung eines Dienst\-erhältnisses auf Probe 
zur '.\"ordelbischen E\.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Seelsorge 
in der Süia!lichen Internatsschule für Hörgeschädigte in 
Schkswig: 

mit \\"irkung vom 16. Dc?cmber 1986 der Pastor z.A. Thomas'\ o I tc 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
:\ordelbischen E\·.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Handewitt, Kirchenkreis
Flensburg;

mit \\irkung vom 16. [kzcrnber 1986 der Pastor z.A Wolfgang 
l'epcr unter Begründung eines Dicnst\erhältnisses aur Probe 
zur "iordelbischen E\·.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Jürgen Hamburg­
Langenhorn, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord -:

mit \\"irkung vom 16. Dezember 1986 die Pastorin z.A .. \nrw­
Ch ristiane Ha h c. gL'b. Lyko, unter lkgr(indung eines Die11st­
\ crhältnisses auf Probe zur Nordelbischcn Ev.-Luth. Kirche 
mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der St. Johannes­
Kirchengemeinde Altona, Kirchenkreis Altona; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. Jens Rath j en 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Dienstleistung im Kirchen­
kreis Angeln und ab 1. Februar 1987 mit der Verwaltung der 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lauenburg, Kirchenkreis
Herzogtum Lauenburg;

mit Wirkung vom 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. Thomas R öhl k 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Dienstleistung im Ge­

meindedienst der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. Jörg-Michael 
Schmidt unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 

der Pfarrstelle der Kirchen§!emeinde Rieseby. Kirchenkreis 
Eckern fimle: 

mit Wirkung 1'0111 lh. Dczemkr l'l86 der l'astur z.,\_ Thomas­
Christian Schröder  unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Norclelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eggebek­
Jörl mit dem Dienstsitz in Eggeberg, Kirchenkreis Flensburg; 

mit Wirkung l'0m lh. Dezcmhn 1986 der l'astur u\. r:rithjor 
S t ah 11 kc unter lkgründung eines Dicnst\nhiiltnisses aur 
Probe zur '.\ordelbischen l-\ .-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Nordhackstedt, Kirchen­
kreis Flensburg: 

mit Wirkun§! mm 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. Gernot Ta m s  
unter lk)c!ründung eines Dicnstverhültnissc, auf Probe zur 
Norckibi,chen Ev.-Luth Kirche zur Diemtlcistung im Kir­
chenkreis Segeberg und mit Wirkung vom 1. Januar 1987 mit 

der Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Neuen­
görs, Kirchenkreis Segeberg: 

mit Wirkung mm 16. Dezember 1986 der Pastor z .. .\. Erik Th iesen 
unter lkgrünclung eines DiL·nstverhiiltnisscs auf !'rohe zur 
Nordelhi,cf1e11 Ev.-Luth. hirchc zur Diemtlci,tung im Kir­
chenkreis A.lt-Hamburg l \ olksmissionarische .-\rbeit); 

mit Wirkung mm 16. Dezember 1986 die Pastorin z.A. Kirsten 
Voß-Tr a ulsen. geb. Voß. unter Begründung eines Dienstver­
hältnisses auf Probe zur '.\"ordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der \·erwaltung der 4. Pfarr,klle der Thomas-Kirchengemeinde 
Kiel-\k1trnhol. Kirchcnl,rci, Kiel: 

mit Wirkung 10111 16. Dezember 1986 die Pastorin z.A. Andrea 
Weigt-Hanno, geb. Weigt. unter Begründung eines Dienst­
verhältnisses auf Probe zur '.\"ordelbischen E\.-Luth. Kirche in 
einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 ° o) mit der Ver­
waltung ckr Pl"arrstcllc (Gemeindearbeit und lkligionsunter­
richt1 ckr Kirchengemcind,, Rasthorst, Kirchc·nkrl'is Herzog­
tum Lauenburg (l{cgelung nach § 7 Abs. 1 des Teilbeschüfli­
gungsgesetzes in der Fassung \'0m 19. Januar 1985): 

mit Wirkung mm 16. Dezember 1986 die Pastorin z.A. Beatrix 
Zoske. geb. Arnold, z.Z. in Hemme, im Rahmen ihres Dienst­
verh:iltnisses aur Probe zur '.\orclclbischen 1-:\·.-Luth. Kirche in 
einem L'ingcschrünkten Dil'llslvcrhiiltnis ('iO ' 1 "1 mit der Ver­
wallung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Marien zu 
Hemme. Kirchenkreis l\orderdithmarschen (Auftragsänderung); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1986 der Pastor z.A. Robert 
Michael Z oske unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Prnlll' zur Norclelbischcn Ev.-Lu!h. Kirche in einem eingc­
schriinkte11 Dienstverkiltni, ('50 °o) mit der \erwaltung der 
Pfarrstelle der Kirchengemeinden St. Anncn und Schlichting, 
Kirchenkreis Norderdithmarschen. 

Zurückgenommen: 

Auf ihren Antrag der der Pastorin Christa With im Rahmen 
eines privat-rechtlichen Dienstverhältnisses zur Nordelbischcn 
Evangelisch-Lutherischen Kirche erteilte Auftrag zur Verwal­
tung der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kellinghusen mit 

dem Dienstsitz in Hennstedt, Kirchenkreis Rantzau, mit Ab­
lauf des 31. Juli 1987. 

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1987 der Pastor Wolfgang Friedr ichs  
in  Flensburg: 

mit Wirkung vom 1. Februar 1987 die Pastorin lrmgard Grel l  in 
Hamburg. 
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